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2 Worum geht es? 
Katastrophen sind Ereignisse, bei denen die personellen und materiellen Mittel einer betroffenen 

Gemeinschaft überfordert sind und Hilfe von aussen nötig ist. Sie können durch Naturgefahren wie 

Hochwasser, Erdbeben oder Waldbrand entstehen, aber auch durch technische Störungen wie Strom- 

oder Mobilfunkausfall sowie durch gesellschaftliche Gefährdungen wie Pandemien, Cyberangriffe oder 

bewaffnete Konflikte. Der Bevölkerungsschutz soll Menschen und ihre Lebensgrundlagen schützen, 

Schäden begrenzen und die Hilfe koordinieren (BABS 2025a). 

Die Schweiz organisiert diesen Schutz föderal und als Verbundsystem. Das bedeutet: Bund, Kantone 

und Gemeinden arbeiten mit Polizei, Feuerwehr, Gesundheitswesen, technischen Betrieben und 

Zivilschutz zusammen. Je nach Ereignis kommen private Versicherungen, Rettungsorganisationen und 

humanitäre Organisationen hinzu. Die operative Führung bleibt jedoch bei den zuständigen Behörden 

(BABS 2025b). 

Aktueller Risikoblick 

Die nationale Risikoanalyse «Katastrophen und Notlagen Schweiz» (KNS) 2025 nennt eine Pandemie 

und eine langandauernde Strommangellage als die zwei grössten Risiken der Schweiz. Naturgefahren 

bleiben gleichzeitig besonders sichtbar, weil Klima, Siedlungsentwicklung und hohe Sachwerte das 

Schadenpotenzial erhöhen (BABS 2026a; BAFU 2026a). 
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3 Glossar 
Bevölkerungsschutz 

System zum Schutz der Bevölkerung und ihrer Lebensgrundlagen bei Katastrophen, Notlagen und 

bewaffneten Konflikten. 

Katastrophe 

Ereignis, das so grosse Schäden verursacht, dass die betroffene Gemeinschaft ausserordentliche Mittel 

braucht. 

Notlage 

Situation, die aus einer Entwicklung oder einem Ereignis entsteht und mit den ordentlichen Abläufen 

nicht bewältigt werden kann, weil sie die personellen und materiellen Mittel der betroffenen 

Gemeinschaft überfordert.  

Führungsorgan 

Von Gemeinden, Kanton oder Bund bestimmter Stab, der Lage, Entscheide und Einsatz der 

Organisationen koordiniert. 

Integrales Risikomanagement 

Duch die Betroffenen vereinbarter systematischer Umgang mit Risiken mittels ausgewogener 

Massnahmen der Vorbeugung, Bewältigung und Regeneration bei Katastrophen und Notlagen.  

Resilienz 

Fähigkeit einer Gesellschaft oder Infrastruktur, eine Krise abzuwehren, diese auszuhalten, respektive 

sich anzupassen und sich zu erholen. 

Elementarschaden 

Schäden an Gebäuden, Grundstücken oder Gegenständen durch Naturereignisse, wie etwa 

Hochwasser, Sturm, Hagel, Lawinen oder Erdrutsch. 

Rückversicherung 

Versicherung für Versicherungsunternehmen: Ein Teil grosser, versicherbarer Risiken wird an einen 

Rückversicherer übertragen. 

Weitere Begrifflichkeiten im Bereich Risiko: 

https://www.babs.admin.ch/dam/de/sd-web/4qNcAxLrGGRy/20130422Glossar-de.pdf  

 

https://www.babs.admin.ch/dam/de/sd-web/4qNcAxLrGGRy/20130422Glossar-de.pdf
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4 Wer führt im Katastrophenfall? 
Die Gesamtverantwortung liegt bei der zuständigen Exekutive: dem Gemeinderat, der 

Kantonsregierung oder – bei einer nationalen Krise – dem Bundesrat. Sie bezeichnet ein 

Führungsorgan. Dieses beurteilt Risiken und Lage, plant Massnahmen und koordiniert die eingesetzten 

Organisationen. Welche Ebene führt, hängt von Ausmass, Dauer und Rechtslage ab (BABS 2025b; BABS 

2025c). 

Ebene Typische Verantwortung Wann wird hochgestuft? 

Gemeinde / 
Region 

Lokale Vorsorge, Notfallplanung und erste 
Führung; Einsatz lokaler Dienste. 

Wenn Mittel fehlen oder mehrere 
Gemeinden betroffen sind. 

Kanton 
Kantonales Führungsorgan; Koordination von 
Polizei, Feuerwehr, Gesundheitswesen, 
technischen Betrieben und Zivilschutz. 

Wenn mehrere Kantone betroffen 
sind oder der Bund gesetzlich 
zuständig ist. 

Bund 

Nationale Rechts- und Risikogrundlagen, 
Kommunikations- und Telematiksysteme, 
Koordination und fachliche Führung in 
bestimmten Bereichen (z.B. Radioaktivität, 
Pandemie, Krieg); Krisenorganisation des 
Bundes (KOBV) 

Bei landesweiten oder 
departementsübergreifenden 
Krisen sowie besonderen 
Bundeszuständigkeiten. 

 

Vereinfachte Führungs- und Unterstützungskette 

Risiko erkennen 
Entscheiden & 
warnen 

Retten & versorgen 
Schäden tragen & 
lernen 

BAFU, BABS, 
Forschung, Kantone 

Führungsorgan; BABS-
Systeme; Fachstellen 

Blaulichtorganisationen, 
Rega, Zivilschutz, SRK 

Versicherungen, 
Behörden, Betroffene, 
Forschung 

(siehe Integrales Risikomanagement im Bevölkerungsschutz) 

 

Wichtig 

BABS, BAFU, Mobiliar, Swiss Re, Rega und SRK sind nicht austauschbar. BABS und BAFU haben 

gesetzliche Bundesaufgaben. Rega, SRK und Versicherungen bringen operative, humanitäre oder 

finanzielle Leistungen ein, übernehmen aber nicht die behördliche Gesamtführung. 

 

https://www.babs.admin.ch/de/integrales-risikomanagement-im-bs
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5 Rollen der Fachorganisationen und Bundesstellen 

5.1 BABS: System, Koordination und nationale Infrastruktur 

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS) im VBS ist die Fachstelle des Bundes für 

Bevölkerungsschutz. Es entwickelt Strategien und rechtliche, Risiko- und Planungsgrundlagen, 

koordiniert mit Bundesstellen und Kantonen, betreibt nationale Warn- und Kommunikationssysteme 

und unterstützt die Einsatzführung. Zum BABS gehören unter anderem die Nationale Alarmzentrale, 

das Labor Spiez, der Zivilschutzbereich und die Ausbildung in Schwarzenburg (BABS 2019; BABS 2025d). 

Vor dem Ereignis:  

• Nationale Risikoanalyse «Katastrophen und Notlagen Schweiz» KNS (www.risk-ch.ch) 

• Vorsorge und Planung 

• Forschung 

• Ausbildung 

• Schutzinfrastruktur 

• Inventar kritischer Infrastrukturen (Energieversorgung, Verkehr, etc.; siehe 

www.infraprotection.ch) 

• Sichere Kommunikationssysteme 

Während eines Ereignisses: 

• Lage- und Warninformationen 

• Alarmierungsinfrastruktur 

• Fachliche Koordination 

• Unterstützung der zuständigen Führungsorgane 

Nach einem Ereignis: 

• Auswertung 

• Weiterentwicklung von Konzepten und Systemen 

• Lehren für künftige Ereignisse 

5.2 BAFU: Naturgefahren fachlich beurteilen und Risiken vermindern 

Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) im UVEK ist auf Bundesebene für den Schutz vor Naturgefahren wie 

Hochwasser, Rutschungen, Steinschlag und Lawinen zuständig. Es erarbeitet Grundlagen und 

Vollzugshilfen, unterstützt und beaufsichtigt den Vollzug der Kantone und beteiligt sich an 

Schutzmassnahmen. Gefahrenkarten werden von den Kantonen erstellt; der Bund unterstützt ihre 

Erarbeitung und Nachführung (BAFU 2026a; BAFU 2026b). 

Vor dem Ereignis:  

• Gefahrengrundlagen 

• Risikodaten 

• Empfehlungen 

• Schutzkonzepte 

• Finanzielle Unterstützung für kantonale Massnahmen 

http://www.risk-ch.ch/
http://www.infraprotection.ch/
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Während eines Ereignisses: 

• Hydrologische Daten 

• Vorhersagen und Hochwasserwarnungen im Rahmen der Naturgefahrenwarnung des Bundes 

Nach einem Ereignis: 

• Ereignisdokumentation 

• Aktualisierung der Grundlagen; die Kantone führen dafür Naturereigniskataster, etwa mit 

StorMe (BAFU 2026c). 

 

Abgrenzung BABS – BAFU 

Das BAFU liefert vor allem Fachwissen und Grundlagen zu Naturgefahren. Das BABS betrachtet das 

gesamte Spektrum von Katastrophen und Notlagen und stellt Systeme für Koordination, Warnung und 

Bevölkerungsschutz bereit. 

 

Abgrenzung der Fachstellen des Bundes im Bereich Naturgefahren 

MeteoSchweiz Gefahren, die direkt mit dem Wetter zusammenhängen: Starkregen, Gewitter, 
Sturm/Wind, Hitze, Schneefälle usw.  

BAFU Insbesondere Hochwasser, Rutschungen, Murgänge und Waldbrand 

SLF Lawinen und Schneesituationen 
SED Erdbeben 

 

https://www.meteoschweiz.admin.ch/
http://www.bafu.admin.ch/
https://www.slf.ch/de/
https://www.seismo.ethz.ch/de/
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5.3 Versicherungen und Rückversicherungen: Risiken finanzieren – 

und Schäden verhindern 

Versicherungen sind keine Einsatzorganisationen. Ihre Hauptaufgabe ist, finanzielle Risiken zu 

übernehmen und im Schadenfall zu prüfen, welche Schäden gedeckt sind und welche 

Versicherungsleistungen ausbezahlt werden. Zusätzlich investieren sie in Daten, Forschung und 

Prävention. Versicherungen wie beispielsweise die Mobiliar ist ein Erstversicherer: Sie steht in direktem 

Kontakt mit versicherten Privatpersonen, Unternehmen und Gemeinden. Daneben gibt es in 19 

Kantonen eine kantonale Gebäudeversicherung, die Elementarschäden tragen. Unternehmen wie zum 

Beispiel die Swiss Re sind Rückversicherer: Sie übernehmen Teile der Risiken von Versicherungen und 

helfen dadurch, sehr grosse Schadenereignisse über Märkte, verschiedene Versicherungen und 

Regionen zu verteilen. 

Aufgabe Versicherungen (z. B. die Mobiliar) Rückversicherungen (z. B. Swiss Re) 

Risikotransfer 
Versichert Haushalte, Gebäude oder 
Unternehmen gemäss Vertrag. 

Übernimmt Teile grosser 
Versicherungsportfolios und 
Katastrophenrisiken. 

Im Schadenfall 
Nimmt Meldungen auf, prüft 
Deckung, organisiert Hilfe und 
bezahlt versicherte Schäden. 

Leistet an Erstversicherer gemäss 
Rückversicherungsvertrag; meist kein 
direkter Kontakt mit Betroffenen. 

Daten & 
Modelle 

Nutzt lokale Schaden- und 
Wetterdaten für Prävention und 
Kund*inneninformation. 

Entwickelt globale Katastrophenmodelle 
und analysiert Gefährdung, Exposition 
und Verletzlichkeit. 

Prävention 
Unterstützt kommunale 
Schutzprojekte und Forschung zu 
Hochwasser, Hagel und Klimafolgen. 

Zeigt mit Risikoanalysen, wo Anpassung 
und Versicherung Schutzlücken 
verkleinern können. 

Quellen: Mobiliar 2026a–c; Swiss Re 2026a–c; FINMA 2013. 

Die Mobiliar unterstützt nach eigenen Angaben seit 2006 kommunale Präventionsprojekte gegen 

Naturgefahren und finanziert Forschung an der Universität Bern. Swiss Re betont, dass 

Anpassungsmassnahmen erwartete Schäden reduzieren und Versicherungslücken verkleinern können. 

Beide Perspektiven machen sichtbar: Versicherungen ersetzen Prävention, Vorsorge, aber auch den 

konkreten Einsatz nicht. Investitionen in Prävention und Vorsorge (zusammen Vorbeugung) können 

jedoch Versicherungslösungen langfristig tragbarer machen (Mobiliar 2026a; Swiss Re 2026b). 

 

Rechtlicher Rahmen 

Für Elementarschäden an Sachen gilt in der Schweiz eine gesetzliche Spezialregelung auf Basis 

landesweiter Solidarität. Sie stützt sich auf Art. 33 des Versicherungsaufsichtsgesetzes und Art. 171 ff. 

der Aufsichtsverordnung. Nicht jede Naturgefahr und nicht jeder Schaden ist automatisch gedeckt – 

Erdbeben sind beispielsweise gesondert zu betrachten (FINMA 2013). 
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5.4 Medizinische Luftrettung 

Die wahrscheinlich bekannteste medizinische Luftrettung ist die Rega. Sie leistet rund um die Uhr 

medizinische Hilfe aus der Luft. Ihre Einsatzzentrale nimmt Notrufe über 1414 und andere Alarmwege 

entgegen, beurteilt die Situation und disponiert Rettungshelikopter oder weitere Mittel. Die Crews 

bringen medizinische Fachpersonen rasch an den Einsatzort und transportieren Patient*innen in 

geeignete Spitäler. Bei schwer zugänglichem Gelände arbeitet die Rega unter anderem mit der Alpinen 

Rettung Schweiz zusammen (Rega 2022a; Rega 2024; ARS 2026). 

Die Rega… 

• ...ist zuständig für: schnelle medizinische Hilfe und Transport aus der Luft, Suche und Rettung 

in ihrem Einsatzbereich, Koordination der eigenen Luftrettungsmittel. 

• …ist nicht zuständig für: politische Krisenentscheide, Evakuation ganzer Gemeinden oder die 

Gesamtführung eines kantonalen Katastropheneinsatzes. 

• …arbeitet zusammen mit: kantonalen Sanitätsnotrufzentralen 144, Polizei, Feuerwehr, 

Rettungsdienste, Spitäler, Bergrettung und Führungsorgane. 

5.5 Humanitäre Hilfe, Freiwillige und Rettungsnetz 

Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) ist ein privatrechtlich organisierter, humanitärer Akteur und 

zugleich ein Netzwerk aus Kantonalverbänden und Rettungsorganisationen. Im Inland liegen seine 

Stärken unter anderem bei Erster Hilfe, Suche und Rettung, Betreuung verletzlicher Menschen, 

Freiwilligenarbeit und humanitärer Unterstützung. Welche Einheit im konkreten Fall eingesetzt wird, 

hängt von Kanton, Auftrag und Ereignis ab (SRK 2026a–c). 

Vor einem Ereignis:  

• Ausbildung 

• Freiwilligenstrukturen 

• Erste-Hilfe-Kompetenzen 

• Einsatzbereitschaft 

Während eines Ereignisses:  

• Suche 

• Rettung 

• Betreuung 

• Unterstützung 

Alles in Abstimmung mit den Behörden und zuständigen Einsatzleitungen. 

Nach einem Ereignis: 

• Längerfristige Hilfe für Betroffene 

• Psychosoziale und soziale Unterstützung 

• Beiträge zum Wiederaufbau, je nach Ereignis und Mandat 

 



10 
 

Abgrenzung Rega – SRK 

Die Rega ist auf medizinische Luftrettung spezialisiert. Das SRK mobilisiert ein breiteres humanitäres 

und freiwilliges Netzwerk. Beide ergänzen die staatlichen Einsatzorganisationen, führen aber nicht 

automatisch das Gesamtereignis. 
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6 Vom Risiko bis zum Wiederaufbau 
Das folgende Beispiel zeigt vereinfacht, wie die Rollen bei einem grossen Hochwasser 

zusammenspielen könnten. Der konkrete Ablauf ist kantonal geregelt und hängt von der Lage ab. 

1. Risiko erkennen: MeteoSchweiz, BAFU und weitere Fachstellen beobachten und beurteilen die für 

ihre jeweiligen Zuständigkeitsbereiche relevanten Naturgefahren. Kantone und Gemeinden erarbeiten 

und kennen lokale Gefahrenkarten. Versicherungs- und Forschungsdaten ergänzen das Bild. 

2. Warnen: Die zuständige Fachstelle warnt. Über Systeme des Bundes und der Kantone gelangen 

Meldungen an Behörden und Bevölkerung, etwa via Alertswiss und Sirenen. 

3. Entscheiden: Das kommunale oder kantonale Führungsorgan beurteilt die Lage, priorisiert 

Schutzmassnahmen und koordiniert die Partnerorganisationen. 

4. Retten: Feuerwehr, Polizei und Gesundheitswesen handeln vor Ort. Die Rega wird eingesetzt, wenn 

medizinische Luftrettung sinnvoll und möglich ist. 

5. Betreuen: Zivilschutz, Gemeinden und geeignete Hilfsorganisationen unterstützen Evakuierte und 

besonders verletzliche Personen. SRK-Organisationen können auf Auftrag mitwirken. 

6. Schäden bearbeiten: Betroffene sichern Personen und Sachen, soweit dies gefahrlos möglich, 

dokumentieren Schäden und melden diese der Versicherung. Erstversicherer regulieren gedeckte 

Schäden. 

7. Grossrisiko verteilen: Rückversicherer wie Swiss Re übernehmen vereinbarte Anteile der Last von 

Erstversicherern und stabilisieren damit deren Risikotragfähigkeit. 

8. Wiederaufbauen & lernen: Behörden, Bevölkerung, Forschung und Versicherungen werten das 

Ereignis aus. Schutzbauten, Karten, Notfallpläne und Versicherungsmodelle werden angepasst. 

(siehe Integrales Risikomanagement im Bevölkerungsschutz) 

Merksatz 

Die Einsatzführung entscheidet, wer wann gebraucht wird. Fachstellen liefern Wissen, 

Rettungsorganisationen retten und betreuen, Versicherungen tragen gedeckte finanzielle Schäden – 

wirksamer Katastrophenschutz entsteht erst durch das Zusammenspiel. 

 

https://www.babs.admin.ch/de/integrales-risikomanagement-im-bs
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7 Zentrale Diskussionspunkte 

7.1 Föderalismus: Nähe oder Flickenteppich? 

Lokale und kantonale Behörden kennen Gelände, Infrastruktur und Bevölkerung. Das spricht für 

dezentrale Verantwortung. Gleichzeitig können unterschiedliche Strukturen, Ressourcen und Standards 

die Zusammenarbeit über Kantonsgrenzen hinweg erschweren. Nationale Systeme und 

Mindestvorgaben können vereinheitlichen, dürfen aber lokale Flexibilität nicht unnötig einschränken. 

7.2 Prävention finanzieren oder Schäden bezahlen? 

Schutzbauten, Gefahrenkarten, klimaangepasste Raumplanung und widerstandsfähige Infrastruktur 

gehen heute mit Investitionskosten einher, können aber spätere Schäden reduzieren – langfristige 

Kosten-Nutzen-Analysen als Entscheidungsgrundlagen. Versicherungen setzen Preise und Deckungen 

risikobasiert ein und unterstützen teilweise Prävention. Politisch umstritten bleibt, wie Kosten zwischen 

Allgemeinheit, Eigentümer*innen und Versicherungen verteilt werden sollen. 

7.3 Eigenverantwortung oder staatliche Schutzpflicht? 

Behörden können warnen und Rahmenbedingungen schaffen. Menschen müssen Warnungen aber 

erhalten, verstehen und umsetzen können. Eigenvorsorge ist wichtig, stösst jedoch bei Armut, 

vulnerablen Gruppen, Sprachbarrieren oder Pflegebedarf an Grenzen. Katastrophenschutz muss 

deshalb zugänglich und inklusiv geplant und umgesetzt werden. 

7.4 Private Akteure: nützliche Ergänzung oder Abhängigkeit? 

Rega, SRK und Versicherungen bringen Fachwissen, Personal, Infrastruktur und Kapital ein. Das stärkt 

das System. Gleichzeitig muss klar bleiben, welche Leistungen gesetzlich garantiert, vertraglich 

versichert, spendenfinanziert oder nur auf Auftrag verfügbar sind. Öffentliche Verantwortung darf nicht 

unbemerkt auf private Organisationen verlagert werden. 
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8 Gesetzliche Grundlagen 

Grundlage Bedeutung für das Thema Ebene 

Art. 57 BV 

Bund und Kantone sorgen im Rahmen ihrer 
Zuständigkeiten für die Sicherheit des Landes und 
den Schutz der Bevölkerung; sie koordinieren ihre 
Anstrengungen. 

Bund / Kantone 

Art. 61 BV 
Der Bund erlässt Vorschriften über den Zivilschutz; 
die Kantone setzen ihn im Rahmen des 
Bundesrechts um. 

Bund / Kantone 

BZG, SR 520.1 
Regelt Bevölkerungsschutz und Zivilschutz, 
Aufgaben des Bundes sowie zentrale Systeme, 
Ausbildung und Schutzinfrastruktur. 

Bundesgesetz 

Bevölkerungs-
schutzverordnung, 
SR 520.12 

Konkretisiert unter anderem Warnung, 
Alarmierung, Kommunikation und Aufgaben des 
BABS. 

Bundesverordnung 

Wasserbaugesetz, 
SR 721.100 

Grundlage für Hochwasserschutz und Beiträge des 
Bundes; Vollzug stark durch Kantone geprägt. 

Bund / Kantone 

Waldgesetz, SR 
921.0 

Grundlage für Schutz vor Naturereignissen im 
Wald- und Gebirgsraum, etwa Lawinen oder 
Rutschungen. 

Bund / Kantone 

VAG Art. 33; AVO 
Art. 171 ff. 

Spezialregelung für die Versicherung von 
Elementarschäden bei privaten Versicherern. 

Bund 

Kantonale Gesetze 
Regeln Führungsorgane, Feuerwehr, 
Rettungswesen, Katastrophenorganisation und 
Vollzug im Detail. 

Kanton / Gemeinden 

Quellen: Bundesverfassung; BZG; Bevölkerungsschutzverordnung; Wasserbaugesetz; Waldgesetz; VAG; AVO; kantonale 

Erlasse. 

 

Was kann die Jugendsession auf Bundesebene fordern? 

Auf Bundesebene kann die Jugendsession Forderungen dort stellen, wo der Bund Zuständigkeiten hat. 

Dazu gehören beispielsweise nationale Warn- und Kommunikationssysteme, Vorgaben und Grundlagen 

für den Bevölkerungsschutz und Zivilschutz, die nationale Risikoanalyse, die Koordination zwischen 

Bund und Kantonen sowie die Unterstützung von Präventions- und Schutzmassnahmen. Die konkrete 

Organisation und Führung eines Einsatzes liegt dagegen in vielen Fällen bei Kantonen und Gemeinden. 
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9 Was läuft aktuell in der Politik? 

9.1 Multikanalstrategie und Cell Broadcast 

Der Bundesrat will die Warnung der Bevölkerung modernisieren. Cell Broadcast soll Mobiltelefone in 

einem betroffenen Gebiet direkt mit kurzen Warnmeldungen erreichen. Alertswiss soll 

weiterentwickelt und das zentrale Kernsystem erneuert werden. Die Einführung ist bis 2029 

vorgesehen (BABS 2026b). 

 

9.2 Neuverteilung der Sirenen-Zuständigkeit 

Der Bundesrat hat im Juni 2026 beschlossen, an der geplanten Übertragung der stationären und 

mobilen Sirenen samt Finanzierung an die Kantone festzuhalten. Der Bund soll weiterhin eine 

einheitliche, gesicherte Fernsteuerung bereitstellen. Das VBS soll bis Ende 2026 eine Botschaft 

vorlegen. Gerade hier wird die Frage der klaren Aufgabenteilung konkret politisch verhandelt (BABS 

2026b). 

 

9.3 Personalbestand des Zivilschutzes 

Mit dem Geschäft 24.043 wurde das Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz geändert, um den 

Personalbestand des Zivilschutzes zu stärken. Vorgesehen sind unter bestimmten Voraussetzungen 

eine Ausweitung der Schutzdienstpflicht auf bestimmte Militärdienstpflichtige und ehemalige 

Armeeangehörige sowie der Einsatz von Zivildienstpflichtigen im Zivilschutz von Kantonen mit 

Unterbestand. Die Änderung zeigt den politischen Zielkonflikt zwischen einem ausreichenden Bestand 

an Einsatzpersonal, einer fairen Dienstpflicht und den personellen Bedürfnissen von Armee, Zivildienst 

und Zivilschutz (Bundesversammlung 2025; Bundesrat 2024). 

10 Fazit 
Der Schweizer Katastrophenschutz ist ein Netzwerk mit klar unterschiedlichen Rollen. Behörden 

führen, Bundesämter schaffen Grundlagen und Systeme, Einsatzorganisationen retten und betreuen, 

Versicherungen tragen gedeckte finanzielle Risiken und fördern Prävention. Die entscheidende 

politische Frage lautet deshalb weniger «Wer macht alles?», sondern: Sind Zuständigkeiten, 

Ressourcen, Standards und Schnittstellen so geregelt, dass im Ernstfall keine Lücken entstehen? 
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11 Nützliche Links: 
Links QR-Code 

Alertswiss 
Aktuelle Meldungen und Hinweise zur persönlichen Vorsorge 
https://www.alert.swiss/ 

 

Naturgefahrenportal des Bundes 
Aktuelle Warnungen zu Wetter, Hochwasser, Lawinen, Waldbrand und 
weiteren Gefahren 
https://www.naturgefahren.ch/ 

 

BABS: Verbundsystem Bevölkerungsschutz 
Auftrag, Aufbau, Führungsorgane und Partnerorganisationen 
https://www.babs.admin.ch/de/verbundsystem-bevolkerungsschutz 

 

BABS: Nationale Risikoanalyse KNS 
Analyse von Katastrophen und Notlagen anhand von Szenarien, 
interaktive Matrix 
www.risk-ch.ch  

 

BAFU: Naturgefahren 
Gefahrenkarten, Risikomanagement und Fachinformationen 
https://www.bafu.admin.ch/de/naturgefahren 

 

https://www.alert.swiss/
https://www.naturgefahren.ch/
https://www.babs.admin.ch/de/verbundsystem-bevolkerungsschutz
http://www.risk-ch.ch/
https://www.bafu.admin.ch/de/naturgefahren
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Naturgefahren-Check 
Standortbezogene Hinweise zu Gebäudeschutz 
https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/ 

 

Rega 
Alarmierung, Einsätze und Einsatzpartner 
https://www.rega.ch/ 

 

Schweizerisches Rotes Kreuz 
Humanitäre Arbeit, Rettung und Katastrophenhilfe 
https://www.redcross.ch/ 

 

Curia Vista 
Parlamentarische Geschäfte und Vorstösse 
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista 

 

Fedlex 
Aktuelle Bundesgesetze und Verordnungen 
https://www.fedlex.admin.ch/ 

 
 

 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/
https://www.rega.ch/
https://www.redcross.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista
https://www.fedlex.admin.ch/
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